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Thesen 

1) Zukunftsfähigkeit: Epochaltpyische Schlüsselprobleme 

 Um eine zukunftsfähige Welt durch Bildung möglich zu machen, lohnt eine Orientie-

rung an den ‚epochaltpyischen Schlüsselproblemen‘ (Klafki, 1985/1996). Dies ermög-

licht einen Ziel führenden Umgang mit Transformationen auf Weltniveau (Seitz, 

2017a; b; Lang-Wojtasik & Erichsen-Morgenstern, 2018/i.E.)  

 Zu den zentralen gesellschaftlichen Herausforderungen gehören v.a.: 

-> Bewahrung der Schöpfung, Ressourcenverteilung & Energieversorgung  

-> Frieden, Sicherheit & Überwindung der Gewalt  

-> Entwicklung, Verteilung des Wohlstands & Überwindung der Armut  

-> Migration, Interkulturalität & Menschenwürde/-rechte 

(Lang-Wojtasik, 2018a) 

 (Bildungs-)politische Offerten bieten einen klar definierten Rahmen (UN, 2015; 

WBGU, 2011; BMBF, 2017; Bundesregierung, 2016; KMK, BMZ, Engagement Global, 

2016; MfKJS, 2016; LAK, 2011). 

2) Globales Lernen und Schule in der Weltgesellschaft  

 Globales Lernen ist ein pädagogisches Querschnittsprogramm mit historischen Wur-

zeln (v.a. weltbürgerliche Erziehung: Treml, 2011; Seitz, 2017c), interdisziplinären Be-

zügen und europäisch-globalen Perspektiven, über das zukunftsfähiges Lernen mög-

lich ist (Scheunpflug & Schröck, 2002; Lang-Wojtasik & Klemm, 2017; Hartmeyer & 

Wegimont, 2016).  

 According to the Maastricht-declaration of 2002: „Global Education is education that 

opens people‘s eyes and minds to the realities of the world, and awakens them to 

bring about a world of greater justice, equity and human rights for all […]„Global Edu-

cation is understood to encompass Development Education, Human Rights Education, 

Education for Sustainability, Education for Peace and Conflict Prevention and Intercul-

tural Education; being the Global Dimensions of Education for Citizenship “ 

(O’Loughlin & Wegimont, 2003). 

 Globales Lernen bietet als Konzeption und Fragehaltung Chancen zum Umgang mit 

den Herausforderungen der Weltgesellschaft – Variationsreichtum, Risiko, Unsicher-

heit: Offenheit & Eingrenzung (räumlich), Gewissheit & Ungewissheit (zeitlich), Wissen 

und Nichtwissen (sachlich), Vertrautheit & Fremdheit (sozial) (Scheunpflug, 2011; 

Lang-Wojtasik, 2013 

 Global Citizenship Education (Grobbauer, 2014; 2017; UNESCO, 2015; 2017; Winter-

steiner et al, 2014) bietet Chancen, verschiedene konzeptionelle Offerten über zentra-
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le Prämissen zusammenzudenken: Nachhaltigkeit, Gewaltfreiheit, Partnerschaftlich-

keit, Gerechtigkeit (Lang-Wojtasik, 2018b). 

2) Global Citizenship Education (GCE) als Perspektive? 
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(Lang-Wojtasik 2018b)  

 Eine Didaktik Globalen Lernens braucht eine empirische Bodenerdung und lerntheo-

retische Fundierung (Scheunpflug & Uphues, 2011; Lang, Scheunpflug & Lang-

Wojtasik, 2018). Im Kern geht es um Glokale Abstraktion und Konkretion (räumlich), 

Entschleunigung und Positionierung (zeitlich), Exemplarische Interkulturalität (sach-

lich) sowie Kooperative Pluralität (sozial) (Scheunpflug, 2011; Lang-Wojtasik, 2018c).  

 Die Schule der Moderne ist eine Einrichtung, die sich universal verbreitet hat (räum-

lich) und als Institution (zeitlich), Organisation (sachlich) und Interaktionsort (sozial) in 

den Blick kommt.  

 Sie bietet durch ihre Funktionalität einen umfassenden Schutzrahmen, in dem eine 

Beschäftigung mit den Herausforderungen der Weltgesellschaft möglich sind – durch 

Begrenzung und Strukturierung (räumlich), Orientierung und Rhythmisierung (zeit-

lich), Entscheidungs- und Anschlussmöglichkeiten (sachlich) sowie Entfaltung und Op-

tionen (sozial) (Lang-Wojtasik, 2008; 2014b; 2018c). 

 In Hinblick auf Education For All und Lifelong Learning braucht es eine Berücksichti-

gung von Lernarrangements und Bildungsangeboten über die Lebenspanne (UNESCO, 

2017; Lang-Wojtasik & Erichsen-Morgenstern, 2018/i.E.) 

3) Whole Institution Approach (WIA) für die Lehrendenbildung 

 Mit diesem Ansatz der Schulentwicklung ist es möglich, eine Bildungseinrichtung in 

ihrer Entwicklung als Ganzes in den Blick zu nehmen und in ihren Verbindung sowie 
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Vernetzungen auf verschiedenen Ebenen von Gesellschaft zu würdigen (Grundmann, 

2017a; b; https://www.bne-portal.de/de/einstieg/bildungsbereiche/schule): „Der soge-

nannte ‚whole institution approach‘ beschreibt ein Konzept, der die gesamte Instituti-

on in den Bildungsansatz einbezieht. […]“ (ebd.: 3) 

 Um einen ganzheitlichen Whole Institution Approach voranzubringen, braucht es 

Klarheit über das Konzept und zirkuläre Verzahnungen der Lehrendenbildung. 

3) Whole Institution Approach (WIA)

1Prof. Dr. Lang-WojtasikGrundmann, 2017a; b: 229ff.; https://www.bne-portal.de/de/einstieg/bildungsbereiche/schule

Zentrale Elemente WIA – GL/BNE:

- Didaktik Globalen Lernens

- Schulbau/-gelände

- Schulalltag

- Implementierung: 

-> Leitbilder, Schulprofile/-programme/-curricula, 

-> Teilnahme an Wettbewerben, Programmen, Projekten

-> Öko- und Nachhaltigkeitsaudits

-> Personalmanagement

-> Steuergruppen/‘BNE-Teams‘

-> Öffnung der Schule und außerschulische Kooperationen

Ermutigung 

durch Best 

Practice

 

 Bezogen auf Globales Lernen/BNE geht es um alle schulrelevanten Aktivitäten (Didak-

tik, Örtlichkeit, Alltag, Implementierung) (Grundmann, 2017a; b) sowie Ermutigung 

durch Best Practice (Hoffmann, 2018). 

 Zur Umsetzung sind günstige (bildungs-)politische Rahmenbedingungen hilfreich, wie 

sie z.B. durch den Orientierungsrahmen oder die Leitperspektiven in den Bildungsplä-

nen Baden-Württembergs (BNE und BTV) vorliegen. 

 Notwendig sind Change Agents als Pioniere des Wandels wie z.B. Global Tea-

cher/Facilitator mit geerdetem Weitblick und Menschlichkeit (räumlich), Entwick-

lungs- und Entdeckungsbereitschaft (zeitlich), Orientierung an epochaltypischen Quer-

schnittsthemen (sachlich) sowie einer (Weiter-)Entwicklung von Haltung und Können 

(sozial) (Darji & Lang-Wojtasik, 2014; Lang-Wojtasik, 2014a).  

 Ein WIA im Globalen Lernen/der BNE ist auch eine Aufforderung an eine zirkuläre 

Lehrendenbildung mit ihren – rückzubindenden – drei Phasen (Overwien, 2016; 

Overwien & Rieckmann, 2017). 

https://www.bne-portal.de/de/einstieg/bildungsbereiche/schule


Prof. Dr. Gregor Lang-Wojtasik:  

Globales Lernen als Whole Institution Approach, Karlsruhe, 9. November 2018 

 
4 

 

3) WIA und Zirkuläre Lehrendenbildung

1Prof. Dr. Lang-Wojtasik

Uni/PH Seminare

Weiter-

bildung

BNE
BTV

?
(Overwien, 2016; Overwien & Rieckmann, 2017)  
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